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Haußmann: Landarztquote bleibt Feigenblatt

Gegen Mangel hilft nur Wiederherstellung der Attraktivität des Arztberufs.

Zur Meldung, wonach sich ab Montag Interessierte auf die jährlich 75 Plätze pro Jahr, die für
Medizinstudierende, die sich verpflichten, später mindestens zehn Jahre lang als Hausärztinnen und
Hausärzte auf dem Land zu arbeiten zur Verfügung stehen, bewerben könnten, sagte der
gesundheitspolitische Sprecher der Fraktion der FDP/DVP im Landtag von Baden-Württemberg, Jochen
Haußmann:

„Die Landarztquote bleibt ein Feigenblatt. Gegen den sich abzeichnenden Mangel insbesondere an
Fachärztinnen und Fachärzten für Allgemeinmedizin hilft nur die Wiederherstellung der Attraktivität
dieses Berufs. Passgenaue Tätigkeitsmodelle und die Beseitigung von unsinnigen bürokratischen
Vorgaben würden weit mehr helfen, als hier jungen Menschen mit Zwangsmaßnahmen zu begegnen.
Denn in Wahrheit handelt es sich um ein reichlich verwegenes Angebot, das mit enormem
Verwaltungsaufwand verbunden ist. Wer kann schon in jungen Jahren sein Leben rund 12 Jahre im
Voraus planen. Es sollte der Landesregierung zu denken geben, wenn die Vertretung der
Medizinstudierenden in Deutschland die Landarztquote ablehnt und andere Vorschläge macht. Auch der
Hartmannbund hat deutliche Kritik an diesem Konstrukt geübt – aus gutem Grund!“

 


